
 Halten Sie die Hauseingangstür auch tagsüber geschlossen. 1  Prüfen Sie immer, wer ins Haus will, bevor Sie die Tür öffnen.

  Achten Sie bewusst auf fremde Personen im Haus und auf dem Grundstück. 2  Sprechen sie diese Personen gegebenenfalls an.

  Schliessen Sie Ihre Wohnungseingangstür bei Abwesenheit wenn möglich immer zweimal ab und3  lassen Sie die Tür nicht nur «ins Schloss fallen». Auch Keller- oder Estrichtüren sollten immer verschlossen sein. 

  Verstecken Sie Ihre Haus- und Wohnungsschlüssel niemals ausserhalb der Wohnung. 4  Einbrecher finden jedes Versteck. 

  Verschliessen Sie Ihre Fenster und Balkontüren auch bei kurzer Abwesenheit.5  Einbrecher öffnen gekippte Fenster und Balkontüren besonders schnell.

  Sorgen Sie dafür, dass Ihre Wohnung auch bei Abwesenheit einen bewohnten Eindruck macht.6  Lassen Sie beispielsweise Licht brennen oder während den Ferien den Briefkasten leeren.

  Tauschen Sie mit Ihren Nachbarn wichtige Telefonnummern aus, unter denen Sie im Notfall7  erreichbar sind. 

  Bieten Sie Seniorinnen und Senioren aus Ihrer Nachbarschaft Hilfe an. 8  Beispielsweise, indem sie Sie anrufen können, wenn fremde Personen in ihre Wohnung wollen.

  Lassen Sie keine fremden Personen ins Haus und in Ihre Wohnung.9  Seien Sie auch bei nicht angemeldeten Handwerkern oder angeblichen Notlagen vorsichtig.

  Informieren Sie die Kantonspolizei Thurgau über die Notrufnummer 117, wenn Ihnen etwas10  verdächtig vorkommt. Versuchen Sie nicht, Einbrecher selbst festzuhalten.

Informationen zum Thema Einbruchschutz finden 

Sie auch unter www.kapo.tg.ch/einbruch.

10 Tipps 

für Bewohnerinnen und 

Bewohner von Mehrfamilienhäusern
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Kantonspolizei

 für ein sicheres Zuhause


